Stadt WeiRenfels 15.08.2016

Fachbereich Il

Sitzungsvorlage 138/2016 offentlich

TOP: Widmung Teilstrecke Frobelstralle

Beratungsfolge Sitzungstag TOP
Hauptausschuss 12.09.2016
Stadtrat 13.10.2016

| [] | Einbeziehung des Senioren- und/oder |[] | Behindertenbeirats

Finanzierung:

Mittel stehen bereit [1 ja [ ] Nein, jedoch [apl | [ ] ipl |[]
im Budget:
aus dem Ifd. Haushalt: ] Deckung in Budget Nr.
aus VE / Resten: [] aus Produkt:

aus SK/USK
KSt: aus Malnahme-Nr.
SK: Ansatz auf SK
USK: noch verfugbar im SK
Unterschrift Budgetver-
antwortlicher
Mitzeichnung im Bedarfsfall: Unterschrift
Zustimmung eines anderen Budgetverantwortli-

chen

Bestatigung durch Amt Finanzen




Sachstandsbericht:

Ausgangslage

Es ist beabsichtigt, die Teilstrecke der Frobelstral’e, die das Grundstick mit dem
Wohngebaude Frobelstralle 8 bis 12 erschliel3t, dem offentlichen Verkehr zu wid-
men. Der konkrete Verlauf der Teilstrecke ist in dem als Anlage beigefiugten Plan
ersichtlich.

Zum jetzigen Zeitpunkt handelt es sich um eine Privatstralle.

Es besteht ein o6ffentliches Interesse daran, dass die Flache dem Gemeingebrauch
zur Verfugung steht. Es geht darum, dass das Grundstiuck mit dem Wohngebaude an
einer offentlichen StralRe anliegt.

An die Widmung knupfen fur den Straldenanlieger Handlungspflichten (etwa Streu-
pflicht, Raumpflicht und Reinigungspflicht). Zudem konnen sich abgabenrechtliche
Folgen ergeben (so Sauthoff in: Offentliche StralRen, 2. Aufl.; Rn 137).

Die Stadt WeilRenfels hat das in Rede stehende Strafl’enflurstiick 101/47 der Flur 10,
Gemarkung Weildenfels erworben und ist seit dem 28.04.2016 als Eigentumerin ein-
getragen (Grundbuchblatt 11051).

Voraussetzung fur die stra3enrechtliche Widmung ist nach § 6 Abs. 3 StralRengesetz
Sachsen-Anhalt (StrG LSA), dass der Trager der Stralenbaulast das dingliche Recht
hat, Gber das der Stralte dienende Grundstlck zu verfligen, oder dass der Eigentu-
mer oder ein sonst zur Nutzung dinglich Berechtigter der Widmung zugestimmt hat
oder der Trager der Stralkenbaulast den Besitz erlangt hat.

Aufgrund der zuvor erwahnten Eigentumsverhaltnisse ist diese Voraussetzung erfullt.

Widmungsbeschrankung

In Anbetracht der értlichen Gegebenheiten ist eine Widmungsbeschrankung erforder-
lich. Durch die vorhandenen Kurvenradien ist baulich sowie liegenschaftsmafig eine
regelmaRige Befahrung durch langere Fahrzeuge nicht méglich. Die Ortliche Stra-
Renverkehrsbehodrde empfiehlt daher eine Beschrankung des betreffenden Abschnit-
tes der Frobelstrale mittels Zeichen 253.

Die Widmung wird eine Nutzung der Stral3e fur Kraftfahrzeuge mit einer zulassigen
Gesamtmasse Uber 3,5 t ausschliel3en.

Entscheidungszustandigkeit

Da es sich hierbei um kein Geschaft der laufenden Verwaltung handelt, ist gemaR §
45 Abs. 1 Satz 1 KVG LSA der Stadtrat fur die Entscheidung zustandig.

Die Vorberatung obliegt dem Hauptausschuss aufgrund seiner Auffangzustandigkeit
gem. § 13 Abs. 4 Hauptsatzung.

Unterschrift
Fachbereichsleiter
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Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat der Stadt WeilRenfels beschlie3t die Widmung der Teilstrecke der Fro-
belstralle zur o6ffentlichen Gemeindestralde mit einer Widmungsbeschrankung fir
Kraftfahrzeuge mit einer zulassigen Gesamtmasse uber 3,5 t. Die Widmung wird an
dem der Bekanntmachung im WeilRenfelser Amtsblatt folgenden Tag wirksam.

Risch
Oberburgermeister

Anlage:
Lageplan

138/2016 Seite 3von 3



	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Kontrollkästchen1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	OLE_LINK4
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

